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Beilage zu Rr . 1 - er Karlsruher
Dienstag , L . Januar L878 .

Zeitung.

Badischer Landtag .

Gesetzesentwurf , die Einführung der Reichs -
Justizgesetze im Großherzogthum Baden betr.
(Schluß aus der Beilage Nr . 308 .)

Vierter Abschnitt.
Allgemeine Bestimmungen

Titel l . Aufhebung von Landesgesetzen .
8 101. Außer Wirksamkeit treten :
1 ) die badische Gerichtsverfassung vom 19. Mai

1864 (Reg . - Bl . 18) ;
2) das Gesetz vom 19. April 1856 (Reg.-Bl . Nr. 16)

über die Gerichtsbarkeit der Bürgermeister in bürgerlichen
Rechtssachen ;

3) das Gesetz vom 24 . Mai 1865 (Reg .-Bl. Nr . 25)
über die Gerichtsbarkeit in Privat- Rechtssachen der Militär-
Personen nebst dem Gesetze vom 28 . Dezbr . 1831 (Reg .-
Bl . 1832 Nr. 4) über die Beschlagnahme von Gagen , Ge¬
halten und Pensionen von Militärpersonen.

Z 102. Außer Wirksamkeit treten ferner :
1) Die badische bürgerliche Prozeßordnung vom

18. März 1864 nebst dem dieselbe abändernden Gesetze vom
12. Februar 1870 (Gcs .-Bl . Nr . 9) über den Verhaft in
bürgerlichen Rechtssachen ; mit Ausnahme der §8 922—954
und 956—966 der bürgerlichen Prozeßordnung, sowie der
Schlüßbestimmungenzu derselben.

2) Die zur Zeit noch geltenden Thcile (Titel IX und X,
Artikel 190—249) des badischen Handelsrechts (Anhangs
zum Landrecht) mit Ausnahme der Artikel 234—236 .

3) Die Artikel 29, 34 , 35, 36 , Absatz 3, und 37—40
des badischen Einführungsgcsetzes vom 6. August 1862
(Reg. -Bl. Nr. 40) zum deutschen Handelsgesctzbuche , sowie
Artikel 2, Absatz 2, und Artikel 4 des badischen Einfüh¬
rungsgesetzes vom 19. Februar 1849 (Reg . - Bl . Nr . 9) zur
deutschen Wechselordnung .

4) Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Mai 1828 (Reg . - Bl.
Nr. 7) über die Verjährung der Staatspapiere nebst der
Bezugnahme hierauf in dem Gesetze vom 23. Mai 1844
( Reg.- Bl. Nr . 11 ) über die Staatspapiere der Eisenbahn-
Schnldentilgungs - Kasse, sowie in 8 ^ des Gesetzes vom
5. Juni 1860 (Reg.-Bl. Nr. 30) über Schuldurkanden auf
Inhaber .

5) Absatz 2 des 8 5 und 8 18 des Gesetzes vom 6.
März 1845 (Reg .-Bl. Nr. 15) über die privatrechtlichen
Folgen der Verbrechen und 8 7 des Gesetzes vom 13 . Febr.
1851 (Reg . - Bl. Nr. 14) über die Emschädigungspflicht der
Gemeinden bei Zusammenrottungen.

6) Die 88 15—28 des Wildschadens - Gesetzes vom 31.
Oktober 1833 (Reg.-Bl. Nr. 42 ).

7) Die Artikel 7—12 des Gesetzes vom 23. April 1859
(Reg . - Bl. Nr. 20) über die Gewährleistung bei Hausthieren .

8) Der 8 20 der Gesindcordnung vom 3. Februar 1868
(Reg . -Bl . Nr. 7) .

8 103 . Außer Wirksamkeit treten endlich :
1 ) Die badische Strafprozeß - Ordnung vom 18.

März 1864 sammt Beilagen , nebst den zur Zeit noch gel¬
tenden Bestimmungen des Gesetzes vom 12. April 1856
(Reg .-Bl . Nr . 12) über den Vollzug der Todesstrafe.

2) Die Artikel 15—26, sowie auch die Bestimmungen in
Artikel 2, II . e., Artikel 10, Absatz 2, und Artikel 12, Ab¬
satz 4 des Gesetzes vom 23 . Dez. 1871 (G--Bl . Nr . 51)
den Vollzug der Einführung des Rcichs- Strafgesetz-Buches
betreffend.

3) Die Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 20. Juni 1874
(Ges .-Bl. Nr . 23) die Einführung des Reichs-Preßgesetzes
betreffend .

4) Das Gesetz vom 28 . Mai 1864 (Reg . - Bl . Nr. 23)
über das Verfahren in Polizeistrafsachen , nebst den 88 156
und 158 des badischenPolizei - StrasGesetz-Buchs vom 31 . Ok¬
tober 1863 (Ges .-Bl. 1871 Nr . 58 ) .

5) Der 8 25 des Jagdgesetzes vom 2 . Dezbr. 1850
(Reg .-Bl. Nr. 58).

6) Die 88 152, 158—213 , 216 und 219 des Forstge¬
setzes vom 15. Novbr. 1833 ( Rcg . - Bl. 1834, Nr. 2), bezw .
vom 6. März 1845 (Reg. -Bl. Nr. 6) .

7) Die zur Zeit
"

noch geltenden Vorschriften (Artikel 1 —7
und 12) des Gesetzes vom 22. Juni 1837 (Reg . -Bl . Nr . 20)
über das Verfahren in Steuer - Strassachen.

8) Die zur Zeit noch geltenden Bestimmungen (88 3—6,
8 und 9) des Gesetzes vom 20. Februar 1868 (Reg . -Bl.
Nr . 14) über das Strafverfahren gegen ungehorsame Wehr¬
pflichtige .

Titel ll. Uebergangsvorschriften .
L. Civilsachen .

8 104. Die bei den badischen Gerichten und Bürger*
Meisterämtern beim Inkrafttreten dieses Gesetzes anhängi¬
gen Civil Rechtsstreite , Entmündigungssachen und Konkurse
(Ganten) sind , vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmun¬
gen , sowohl in der ersten als in den höheren Instanzen
nach Maßgabe der bisherigen badischen Gesetzgebung zu er¬
ledigen .

8 105. Die bei den Krcisgerichten und Handelsgerichten
in erster Instanz anhängigen Civil - Rechtsstreite gehen an
die Civilkammern der Landgerichte, bezw. an deren Kammern
für Handelssachen über.

8 106. Für die Erledigung von Appellationen in be¬
reits anhängigen Civilsachen treten an die Stelle der bis¬
herigen Appellationssenate der Kreis- und Hvfgerichte :

soweit Urtheile von Kreisgerichten (Landgerichten ) und
Handelsgerichten angefochten werden , die Cioilsenatc des
Oberlandesgerichts;

b . soweit es sich um amtsgerichtliche Urtheile handelt , die
Civilkammern der Landgerichte unter Besetzung mit fünf
Mitgliedern.

8 107. Gegen Urtheile , welche das Oberlandesgericht auf
Grund von 8 106 in bereits anhängigen Civilsachen in

zweiter Instanz erläßt , findet ein weiteres Rechtsmittel nur
nach Maßgabe der Reichs -Civilprozeß - Ordnung statt.

8 108 . Soweit noch Appellationen und Beschwerdefüh¬
rungen in Civilsachen nach Maßgabe der seitherigen badischen
Gesetzgebung zu erledigen sind , tritt an die Stelle des
Oberhofgerichts ein Civilsenat des Oberlandesgerichts unter
Besetzung mit sieben Mitgliedern.

8 109 . Bei Nichtigkeitsklagen und Rcstitutionsklage»,
welche auf Grund von 8 20 des E. -G. zur R.C.P .O. er¬
hoben werden, finden die Vorschriften des 8 547 der R .C.¬
P.O. mit der Maßgabe entsprechende Anwendung , daß an
die Stelle der kreisgerichtlichen Appellatisnssenate und des
Obcrhofgerichts die in den 88 106 und 108 bezeichnten
Gerichte treten.

ö . Strafsache i.
8 110 . Bei den zur Zeit des Inkrafttretens dieses Ge¬

setzes in erster Instanz gerichtlich anhängigen Strafsachen
richtet sich die sachliche Zuständigkeit zur Erledigung der¬
selben im Allgemeinen nach den Vorschriften der Reichs-
Gerichtsverfassung. Jedoch find Strafsachen, bei welchen
bereits ein Verweisungsbeschluß (Bad. St .P .O . 8 207
bezhw . 8 323 Absatz 2) ergangen ist , von den der Ver¬
weisung entsprechenden Strafgerichten und Strafsachen , bei
welchen bereits die Hauptverhandlung vor einem Schöffen¬
gerichte beschlossen ist, von diesem Gerichte abzuurtheilen.

8 111. Gerichtlich anhängige Voruntersuchungen, in
welchen eine bestimmte Beschuldigung (bad. St .P.O . § 185)
noch nicht erhoben ist, sind zu schließen und an die Staats¬
anwaltschaft abzugeben.

8 112. Gegen bestimmte Beschuldigte gerichtlich anhän¬
gige Voruntersuchungen in schöffengerichtlichen Sachen sind
ebenfalls zu schließen und, ausgenommen bei Privatklagen
wegen Beleidigung , an die Staatsanwaltschaft abzugeben .

8 113 . Bei den Amtsgerichten gegen bestimmte Beschul- ,
digte anhängige Voruntersuchungen in Sachen höherer Zu¬
ständigkeit sind daselbst weiter zu führen, sofern nicht der
Staatsanwalt deren Abgabe an den landgerichtlichen Unter¬
suchungsrichter begehrt

Bei Sachen landgerichtlicher Zuständigkeit ist der Staats¬
anwalt übrigens befugt , unter Verzichtleistung aus weitere
gerichtliche Voruntersuchung die Akten zu seiner Verfügung
einzusordern.

8 114. Soweit noch Rekurse in Strafsachen nach Maß¬
gabe der seitherigen badischen Gesetzgebung zu erledigen sind ,treten an die Stelle der kreisgerichtlichen Rekurskammern
die Strafkammern der Landgerichte unter Besetzung mit drei
Mitgliedern .

8 115. Soweit noch Nichtigkeitsbeschwerden nach Maß¬
gabe der seitherigen badischen Gesetzgebung zu erledigen sind ,tritt an Stelle des Oberhofgerichts der Strafsenat des Ober-
landesgerichts unter Besetzung mit sieben Mitgliedern .

Titel lll . Einführungstermin .
8 116. Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Reichs -

Gerichtsverfassungs- Gesetze in Wirksamkeit.

* Lin seltsames Leben.
Von Miß M . P . Bradd ° n.

(Fortsetzung aus Nr . 308 .)
„ Natürlich setzten Sie ihren Willen durch ? " sagte Maurice .
„Ja . inein Herr , so war eS. Vor allen Dingen muß ich sagen-

daß wir « eine arme , kleine Frau nie sehr entschieden entgegen' rat ;
und zweitens trug ihr thörichteS Herzchen sehnsüchtiges Verlangen
nach den ersten Rollen , nach der Stellung einer Direktorin , nach der
Regie rc . Wir gingen also an den Bahnhof in Seacomb , wo wir
erfuhren , daß wir wohl über eine Stunde auf den Zug warten müßten ,
und ich glaubte meine Zeit nicht besser anwenden zu können , als in¬
dem ich mir eine „ Era " kaufte und Nachsatz , welche Theater zu ver-
pachten seien . Ungefähr ei» halbes Dutzend derartiger Anzeigen stan¬
den darin und eine davon erschien mir höchst paffend für »nS. „DaS
königliche Theater in Slowberry , Svmersetshire , ist für die Svmmer -
saison zu verpachten, Pacht mäßig. Eine kleine Gesellschaft genügt
für diese Bühne . Louliffen und Dekorationen vollkommen in Stand .
Marktflecken ; Bevölkerung zwölftausend." Ans der Stelle machte ich
eine Berechnung , die bewies,, daß zehn Prozent dieser zwölftausend
Einwohner — eS war viel Spielraum für Kinder , alte und kranke
Leute gelaffen — verpflichtet waren , jeden Abend das Theater zu be¬
suchen . Nun war «S doch über alle Zweifel erhaben , daß ein Publi¬
kum von zwölfhundert Personen einträglich sein mußte . Ich entdeckte,
daß wir geradenwegs mit der großen westlichen Bahn Slowberry er¬
reichen konnten, und nahm demnach Bikleis nach jener Station , und
zwar dritter Klaffe, denn Vorficht war ja an der Tagesordnung . Nun ,
Herr Clifsold , ich brauche Sie nicht mit den Einzelheiten zn belästigen.
Wir gingen nach Slowberry , nahmen eine bescheidene und nicht zu
kostbare Wohnung , Zimmer , die mir fast als meiner Stellung nicht
würdig erschienen ; die Vorsicht siegte jedoch. Ich wurde Pächter deS
Theaters zu Slowberry und muß wohl bekennen, daß eS in architek¬
tonischer Beziehung weit unter dem Tempel de- Drama zu Seacomb
stand . Ich engagirte meine Gesellschaft billig und nutzenbriagend .
Mein Darsteller alter Rollen war zugleich zweiter Komiker ; mein
erstes Kammermädchen — ich brauche wohl kaum zu sagen , daß eS
ein zweiter nicht gab — tanzte und sang in den Zwischenakten und
trat in männlicher Kleidung auf , wenn eS unS für manche Stücke an
Herreu fehlte. Meine Fran und ich übernahmen die besten Rollen .
NichlS hätte nach strengeren Grundsätzen äußerster Sparsamkeit ein¬
gerichtet werden können, und doch war das einzige Resultat finanzieller
Ruin . Einen großen Theil der Saison vermochte ich nur halben Ge¬
halt zn bezahlen , gegen Ende derselben wurden wir eine Repnblik.
Fran TrevanardS Ersparnisse waren jedoch ganz verschwunden , und

als ich mit meiner armen Frau Slowberry verließ , mit Justins —
damals war sie ein schönes Kind von fünf Monaten — war unS nicht
ein Psnnd von einem Kapital geblieben , welche- mir beinahe uner¬
schöpflich erschienen war ."

„DaS Kind ist vernmthlich in Slowberry getauft worden ?"

„Ja , wir zögerten nicht mit der Taufe , damit da- Kind nicht etwa
plötzlich an Bräune , Gelbsucht , Impfung sterbe oder einer der Ge¬
fahren unterliege, welche den jugendlichen Wanderern auf de- Leben -
dornigem Pfad entgegentreten. In der Bibel , welche Frau Trevanard
meiner Frau gab , staub auf dem ersten Blatt de? Name „Justina
Trevanard "

, vermuthlich die ursprüngliche Besitzerin deS Buches.
Dieser Name gefiel meiner Frau . Ec fiel mir auch als harmonisch
und wohlklingend aus , als ein Name , der später einmal auf den
Theaterzetteln gut auSsehen würde , wenn unsere Tochter groß genng
sein würde , um ihre ersten kindlichen Versuche aus der Böhne zu
wachen, z. B . als dar Kind in „Pizarro " , oder der kleine William in
dem „Fremdling " . Schon hatten wir sie lieb und vergaßen bald, daß
unS nicht die Bande der BtnteS verknüpften. Ja , meine Fra « betete
die namenlose Waise an und ermüdete nicht, sich romantischen Träumen
über sie hinzugeben, wie sie sich einstmals als die Tochter eines Edel-
monneS auSweisen und wir sie mit einer Grafenkrone ans dem Haupte
sehen , und ihr in uusern alten Tagen Frieden , Glück und Reichthuw
verdanken würden. Sonderbar wäre eS , wenn sich einer von den
Träumen meiner armen Nell auf solche Weise verwirklichte. Wie stolz
würde die gute Seele gewesen sein I Sie liegt aber unter dem Rasen
und den Maarliebchen eines Friedhofes in Berkshire , wo sie weder
Schwerz noch Glück mehr treffen kann."

Hier unterdrückte Herr Elgeod einen Seufzer und schenkte sich noch
ein GlaS Portwein ein.

„ Ich fürchte , eS ist Ihnen nach Ihrem Direktoriälexperiment schlecht
ergangen ?" fragte Maurice .

„ Bon jener Zeit an war unser Leben ein fortgesetzter Kampf . Sollte
der Anblick eines ehrlichen Mannes , der mit den Widerwärtigkeiten
deS Lebens kämpft , ein Schauspiel sein , an dem die Götter Freude
finden , — eine Behauptung , die ich mich dunkel erinnere irgendwo
gelesen zu haben — so muß meine Laufbahn dem Olymp redliches
Vergnügen gewährt haben . Die Sonne schien mitunter auch für uns ,
doch blieben die Wolken vorherrschend, und mit der Zeit unterlag
meine Frau der Last , die auf ihr ruhte ; so blieben Justina und ich
allein , um uns , so gut wir eS vermochten , durchzuschlagea , und so
haben Sie uns vor zwei Jahren in EborSham gefunden. So weit
eia armer Schelm seinen Pflichten als Kater , einer Tochter gegenüber,
Nachkommen kann, glaube ich, die meine an Justins erfüllt zn haben .
Ich habe ihr , so weit ich eS vermochte , Erziehung zu Theil werden

lafs -n und glücklicher Weise war sie geweckt genug, um den größten
Nutzen aus den^ Wenigen zu ziehen . Nie hat eS ein Mädchen gegeben,
dar eS besser verstanden hätte , sich Kenntnisse anzueignen Gescheidte
Leute finden Gefallen an ihr und sie an ihnen , obwohl wir sie als
Schauspielerin lange Zeit für unfähig hielten . Ihr Talent für die
Kunst kam ganz Plötzlich zum Durchbruch. Der Himmel weiß , daß
sie aiS gute Tochter, durch gute und schlimme Zeilen, treu zu mir ge¬
halten hat , und ich liebe fie eben so sehr , als wenn sie zwanzigmal
meine Tochler wäre . Er würde für mich ein sehr harter Schlag sein,wenn die veränderlcn Umstände eine Trennung zwischen uns hervor¬
riefen . "

„ Fürchten Sie dar nicht, " sagte Maurice . „ Justina ist zu sehr
Weib, um durch GlückSumstände anders zu werden. Ich zögere kei^
neu Augenblick , mein Schicksal in ihre Hände niederzulegen. Sie , der
Sie ältere Ansprüche an ihre Liebe haben , haben noch weniger Ursache,
etwas zu befürchten."

Die kleine , schwarze Marmoruhr auf dem Kamine schlug die halbe
Stunde nach zehn — Zeit , sich nach dem Theater zu verfügen . Hrn .
Flittergold » Stück endigte «m ein Viertel vor elf und einige Minuten
nach elf Uhr erschien Justina an dem Bühneneingang , bereit , nach
Hause zu gehen .

Maurice und Herr Elgoad gingen zusammen nach der kleinen dunklen
Seitengasse , nach welcher die Thüre deS königlichen Albert -ThcaterS
führte , dunkel und niedrig, wie solche Bühneneingänge zu sein pflegen.

ES war eine sternenhelle Herbstnacht und der Gang zurück »ach
BloomSbnry , während welchem Justina 'S kleine Hand auf seiner»
Arme ruhte , war Maurice sehr angenehm. Sie wählten die ruhigsten
Straßen , ohne auf die Entfernung Rücksicht zu nehmen, und der
Spaziergang währte eine Viertelstunde länger, als es der Fall gewesen
wäre , hätten fie Herrn ElgvvdS Borliebr für gewisse Durchgänge durch
Wych Street und Drury Laue Rechnung getragen. Aber während de-
ganzen Heimwege» verrieth nicht ein geflüsterte » Wort von Maurice -
Seite den Liebhaber , und als er und Justin » sich an der Thüre ihrer
Wohnung trennten , dachte dar junge Mädchen verwundert an jene
Sommernacht zu EborSham vor mehr al- zwei Jahren zurück , wo
Jame » ihr im Schatten deS alten Münster» seine Liebe gestanden hatte .

„Werde ich wohl je wieder einen ebenso großmüthige« und ergebe¬
nen Liebhaber besitzen ? " dachte fie. „ ES war am Ende wohl nur
eine kindliche , thörichte Liebe, doch schien fie wahrer und glücklicher al-
AlleS, » a» mir jemals zu Theil werden kann ."

Sie hatte in der letzten Zeit ein wenig an Maurice gedacht und
war zu der Ansicht gekommen , daß er nicht das Mindeste für fie
empfinde. (Fortsetzung folgt.)



Handel « nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

8 München , 29 . Dez . Die bayr . Hypotheken- und Wechselbank
hat da- Gesawmterträgniß einer Bankaktie für das zweite Semester
1877 (Dividende und Superdividende nach 8 33 der Statuten ) auf
55 M . festgesetzt.

Berlin 29. Dez. Getreidemarkt. ( Schlußbericht. ! Wrizen per
Dez . 213 .—. Per Bpril -Mai 210 .— . Per Mai -Juni 211 . — . Roggen
per Dez . 140.—, Per April-Mai 144.— , per Mai -Juni 143 50 . Rndöl
loov 70 .25 , per Dezbr . 70 .—. per April -Mai 70.60 , per Mai -Juni
— . Spiritne loeo 48 .90 . per Dez . 49 .60. per April -Mai 51 .75,
per Mai -Juni 52 . —. Hafer per Dez . 130 .50 Per April-Mai 139.50.

Köln , 29 . Dez. (Schlußbericht.) Weizen — loco hiesiger 24. —,
loeo fremder 22 .50, Per März 22.20 , der Mai 22.10. Roggen loeo
hiesiger 17.50. per März 15.40, per Mai 15.40. Hafer loeo hiefiger
16 .—, per März 15. — . Rüböl ><-oo 38 .50, per Mai 37 .50.

Hamburg , 29 . Dez. Schlußbericht. Weizen fest , per Dezbr.
— G„ Per Jan .-Febr . 211 G . , der April -Mai 214 G. Roggen per
Dezbr . — G ., Per Jan .- Febr . 149 S ., per AprU-Mai 151 G.

Bremen , 29 Dez . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loov 12 .20 , per Januar 12.20, per Februar 12.50, per März — .

Mainz , 29 . Dez. Weizen Per März 21.85. Roggen per März
15.60. Hafer per März 15 .— . Rüböl per Mai 37 .70.

Pefth , 29. Dez. Usanceweizen 10.05 bis 10.10. Weizen offerirt,
Kauflust. Geringer Verkehr. Alles fest . Hafer ruhig . Wetter schöu.

Weizen Qualität 72^/,g Kilogr. 10.90 bis 11 . — st. Weizen Qual .
78*/, » Kilogr. 12.05 bis 12.10 fl. Roggen Qual . 70 —72 Kilogr.
7.40 bis 7.70 fi. Gerste Qual . 62- 63 ' ,, „ Kilogr. 8 . - bis 10 . - fl.
Hafer Qual . 41—43' /, „ Kilogr. 6.40 bis 6 .55 fl. Neuer Mais 6.90
bis 7.— , Hirse 6.75 bis 7 fl. Spiritus 31' /, —33.

Paris , 29 . Dez . (Börsennachricht .) Nichts konnte
am Vorabend der Liquidation den Haussiers von Paris und London
gelegener kommen , als die verheißungsvolle Kunde , »aß der Sultan
die englische Regierung gebeten hätte, direkte Schritte beim Czaren be¬
hufs Eröffnung von FriedenSunterhandlungen zu lhun , und daß dar
englische Kabinet diesen Auftrag augenommen hat. Für die hiesige
Spekulation hatte dieser Zwischenfall die sehr kostbare Bedeutung , den
Kurs von 108 als Minimum für die Prämienerklärung in Sicherheit
zu bringen . Man war denn auch zum Wochenschluß sehr guter Dinge
und blieb um 3 Uhr noch äußerst fest : 5proz . Rente 108 .20, 3pr «z .
72 .30, Italiener 73 .47 , österr. Goldrente 62 */, , Türken 9.10, Banque
otrowane 350 , EgYPter 166 .37 , span, äußere Schuld 12' !- , österr.
StaatSbahn 543 . dt». Bodenkredit 503 , Lombarden 160 , Banque de
Paris 1042 , Foncier 631 , Mobilier 158 , spanischer Mobilier 570,
Suezaktien 750.

/ Paris , 29. Dez. Rüböl per Dezbr . 101 .25, per Januar 100.—,
per Januar -April 99.50 , per Mai - August 96 . — Spiritus per
Dezbr . 58 .— , per Mai - August 61 .25 . Zucker , weißer , diSP .
Nr . 3 per Dezbr. 62 .— , per Januar 62 .25 per Jan .- April 63 .— .
Mehl , 8 Marken , per Dezbr . 70.50 . per Jan .-Febr . 69.75 , per
März -April 69 .75 , per März -Juni 69 .75 . Weizen per Dezbr . 32.75,
per Jan .- Febr . 32.50 , per März -April 32 50 , per März -Juni 32.75.
Roggen per Dezbr . 19.50 , Per Jan .- Febr . 19.50 , per März -April 19 .75,
per MSrz-Juni 20.25.

Amsterdam , 29. Dez . Rüböl per Mai 43 .
Antwerpen 29 . Dez . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Baisse. RafsinirteS , Type weiß disponibel 31 b., 31 B ., Dez.
31 b .. - B . . Jan . 31 b., 31 B ., Febr . — b.. 31 B., März — d.,31 B .

London , 29. Dez. ( 11 Uhr. ) TonsolS 95 ' /, « , Lombarden —,
Italiener 73 ' . . 1873er Russen 77»/, .

London , 29 . Dez. (2 Uhr.) LonsolS 95 '/, , fund . Lmerik. 105' /. .
Liverpool , 29 . Dez. B anm w o l l e n m a r kt . Umsatz :

8000 Ballen. Stetig . Auf Zeit ' /„ höher.

New - Dork , 28 . Dez . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork13 ' /, , dto. in Philadelphia 13 , Mehl 5,50 , Mais (old mixed ) 60,rother Winterweizen 1,45 , Kaffee , Rio good fair 17 ' ,, , Havanna -
Zucker 7>/„ Getreidefracht 6, Schmalz 8»/, , Speck 7.

Baumwoll -Znfuhr 20000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 23000
B ., da . nach dem Lontiaent 9000 B .

Baumwolle . Wochen -Zufuhr in der Union 228,000 B . Export nach
Großbritannien 72,000 B . ; nach dem Kontinent 49,000 B . Vorrath
886,000 B .

New - Aork , 28. Dez . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampsschiff „ Donau "

, Kapitän R . BusfiuS , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 15 . d. MtS . von Bremen und am
18 . d . MiS . von Southampton abgegangen war , ist heute 2 Uhr
Nachmittags wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . " Vertrete ,deS Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witterungsbeobacktuugeu
der mcteorologijchra Srarios Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter

Feiich-
tiqteitin Wind. Himmel .

Dezbr . in 0 . Kroc.
29 . Mt lg«, s Uhr 749 .1 -s- 1 .6 94 SW . bedeckt

Nach!« S llhr 748 .3 46 95
30 . Mrgs . 7llhr 7524 -j- 7.2 92 »

, « ttgs. r Uhr 756.9 -t- 7 .8 95 SW . bedeckt
Rach» » llhr 751.3 -8- 3.8 100 klar

31 . MrgS. 7 Uhr 746 .4 -j - 4.6 100 „ bedeckt

Bemerkung .

Regen.

veränderlich.

veränderlich.

Regen
'
.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

B .396. Gemeinde E i s i a g e u. AmtSgerichttbezirk Pforzheim.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder UuterpsandS-

rechteu länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Uuterpsandsbüchera der
Gemeinde Eistnge « , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpsandSbücher betc. (Reg .-Bl . S . 213) , und deS Gesetzes vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetzes - und Ber -
«rdnuagS - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - «der Psandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der VollzugSoerordnung
vom 31. Jcuuar 1874 (Ges. - und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzn -
suchen , falls sie noch Ausprüche ans das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau¬
ben, und zwar bei Vermeidung des RcchtSnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werdeu.

, Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannterGemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gkmriude-
hause zur Einficht offen liegt.

Eisingen, den 27 . Dezember 1877.
DaS Gewähr - uvd Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär :

Bürgmftr . Schickte . G . Kramer .

Bürgerliche Rechtspflege
Bekanntmachoog .

B .413 . Nr . 10,008. Karlsruhe . In
Sachen G . F . Kübler Wittwe in Brötzin¬
gen , Kl., gegen Fonrniersäger Blaich von
da, Bell ., Forderung betr ., wurde ve . fügt

». durch Beschluß vom 30 . Oktober d . J .,
Nr . 8481.

Dem Beklagten wird ausgegeben,binnen 8 Tagen bei Zwangsvermeiden
die Kosten der gerichtlichenKommission
mit 21 M . 16 Pf . an die diesseitige Ex-
peditur und den Zeugen Johann R u f
und Karl Rns von Langenalb je 8 M.
5 Pf ., Alttraubenwirth Dietrich in
Brötzingen 80 Pf . zu bezahlen und sich
über die Zahlung der Zeugengebührea

« binnen gleicher Frist durch Vorlage
der Quittungen ans diesseitigerExpc-
ditnr auSzuweijen.

d . Durch Beschluß vom 7. Dezember d.
I ., Nr . 9549.

Dem Beklagten wird aufgegen, dem
Sachverständigen Herrn Siadtbau -
weister Schmidlem Pforzheim bin¬
nen 8 Tagen bei ZwaogSoermeidcn
eine Gebühr von 25 M . zu bezahlen
und sich durch Vorlage der Quittung
ans diesseitiger Expeditor hierüber auS-
zuweisen.

Diese» wird dem naftät herumziehenden
Beklagten mit der Auflage bekannt gewacht ,
sofort «inen hier wohnenden Gewalthaber
anszustellen, widrigenfalls alle weiteren
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , am SitzungSorte de» Berichts an¬
geschlagen werden sollen.

Karlsruhe , 26 . Dezember 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

Livilkawmrr ll .
G e r b e l .

W . Köhler .
Orffentiichr Aissardrrnugr ».

« .326. Nr . 10.604. Staufen . Wilhelm
Zeller in Schlatt besitzt ans Ablebenseiner
Slteru , Anton Zeller Eheleute von dort,
aus der Gemarkung Feldkirch folgende Liegen¬
schaften :

1. 27 Ar Matten am Schlatterweg , neben
WäffernngSgraben »nd Martin Waß -
mer in Schlatt ;

2 . 54 Ar Matten aus den Lllenmatteu ,neben Adlerwirth Rhino und Martin
Waßmer in Schlatt ;

3. 54 Ar Acker in der langen Strecke,neben Johann Rinderte von Feldkirch
uvd Martin Waßmer in Schlatt ;

4. 45 Ar Acker im Lerchenfeld , neben
Wittwe Strub und Marti » Waßmer
in Schlatt .

Wegenmangelnder ErwerbSnrkonden ver¬
weigert da» Olttgerrcht den Eintrag und die
Gewähr znm Grundbuche.

ES werden deshalb alle Diejenigen , welche
a» genannte Grundstücke — in den Grnnd -
und Psandbücher« nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte— dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
zu haben glauben , an 'gefordert, solche

innerhalb 2 Monaten

genüber sür erloschenerklärt würden.
Staufen , den 18. Dezember 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hildebrandt .

V .327. Nr . 10696 . Staufen . Joses
Stockbouer in Wettelbrnnn , Franz
Stockbauer und Theresia Stockbauer ,
Ehefrau deS Landwinhr Josef Hiß , Josej 'S
Sohn von HeiterSheim, besitzen auf Ableben
deS Georg Stockbauer von HeiterSheim
aus der Gemarkung HeiterSheim 9 Ar Acker
anf tem Wettelbrimrieeback neben Josef
Anton Litschgi und Wilhelm Scholer .

Wegen mangelnder ErwerbSurknndeu ver¬
weigert da» OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr znm Lruadbuche .

ES werden deshalb alle Diejenigen, welche
an genannter Grundstück in den Grund - n.
Psandbücher« nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche zu
haben glauben, ansgrfordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu mache « , widrigen» diese
Rechte den Aufforderern gegenüber sür er¬
loschen erklärt würden.

Staufen , 19. Dezemb-r 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebraudt .
B .808 . Nr . 14,512 . Baden . Der

Großh . DomSnensiSkn» besitzt anf der Ge¬
markung Lichteuthal folgende Grundstücke:

Pl -n l , Grdft . - Nr . 9 . 107,37 Ar Gar -
tenland im Ort ;

, 1 . Grdst.-Nr . 62 , 66,33 Ar « ar-
tenland im Ort ;

„ l , Grdst .-Nr . 74 , 1067,76 Ar
Ackerland und Wiesen in der
Schloffermatte ;

. I , Grdst .-Nr . 76 , 34H47 Ar Wie-
sen in der Weihermatte ;

„ II , Grdst. - Nr . 95 , 179,10 Ar
Ackerland im kleinen LeiSberg ;

. ll , Grdft.-Nr . 96 , 633,78 Ar
Ackerland und Wiesen im gro¬
ßen LeiSberg ;

„ II , Brdst .-Nr . 108 , 497,48 Ar
Wiesen in der Anwälte ;

, II , Grdft .- Nr . 110,70,02 Ar Wie¬
sen daselbst ;

„ III , Grdst. - Ar . 227 , 189,90 Ar
Ackerland im Rothacker ;

„ IV . Grdst.- Nr . 422 . 379,62 Ar
Ackerland und Wiesen in der
Winterhalde ;

. VII , Brdst .-Nr . 508 . 227,97
Ackerland im Schasbockel ;

„ Vll , Grdst.-Kr . 509 , 178,92
Ackerland im Kleioacker ;

„ XXVII , Grdst.-Nr . 1815 , 45.36 Sr
Ackerland im Haberacker;

„ XXVIII , Erbst . - Nr . 1896- 99,
275,58 Ar Wiesen in der Sig -
mühlenmatte ;

„ XXIX , Grdft . - Nr . 1942 . 499,05Ar

Ar

Ar

Wiesen in der Nebelsbach;
zusammen 47 Hekt. 58 Ar 71 Mir .

Da diese Grundstücke iw Grundbuch der . . .Gemeinde Lichteuthal nicht eingetragen sind , jährig , Johann Krämer , Ludwig
hat der Großh . DomänenfiSkaS den Antrag Jakob Groß , Roman Göppert , Ludwig B »
aas Einleitung de» AufforderougSverfah- schert , Lorenz Krämer , Karl Krämer , Katha-
rrnS gern. 8 684 ff. gestellt ; demgemäß wer - riue Krämer Wib., Joses Herrmann , Phi -

! den »UeDiejenigen , welche an den bezeich - ^
lipp Krämer , Heinrich Marzluf und Ludwig

nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche , oder fideikommiffarischeAnsprüche
haben oder zu haben glauben , ausgefordert,
dieselben

binnen 2 Monaten
bei di ' ffcitigem Gerichte anzumelden oder
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem Großh . DomänensiSkuS gegenüber als
verloren erklärt würden .

Baden , de« 7 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mal leb re in .
« 323 . Nr . 13 .422 . Bretten . Der

Großh . DvmänenfiSknS besitzt seit unvor¬
denklicher Zeit auf der Gemarkung GölS-
hausen die unten bezeichnten zwei Liegen -
schäften :

1 . Distrikt Hamberg , Plan Nr . 13,
BrundstückSnnwmer 3177 der Kata-
stervermeffnng im Flächengehalt von
51,3875 Hektar, grenzt gegen Norden
an den Domänenwalddistrikt Jnwsld
und Privatäcker von GölShausen,
gegen Westen an Privatäcker von
GölShausen , gegnr Süden an die
Breiten Eppiriger Staatsstraße , ge¬
gen Osten an den Gemeindewald von
Banerbach .

2 . Distrikt Jnwald , Plan Nr . 13,
Grundstücknummer 3178 der Kata -
stervermeffnng im Flächengehalt von
52,1811 Hektar, grenzt gegen Norden
an Privatäckir der Gemarknng Lü -
chig, gegen Westen an Privaläcker von
GölShausen, gegen Süden an Privat -
äcker von GölShausen und den Do -
mäneawalddistnkt Hamberg , gegen
Osten an den Gemeindewald von
Banerbach.

Wegen mangelnder ErwerbSurkuvden
verweigert da» Gewährgericht den Eintrag
in» Grundbuch und die Gewähr .

Auf Antrag der Großh . Domänenver -
waltung Breiten , al» Vertreterin des Großh .
FiSin », werden olle Diejenigen , welche an
obigen Liegenschaften dingliche Rechte, lehen-
rechiliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
haben, »der zu haben glaaben , ausgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem
AnfforderungSkläger gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Brette » , den 19 . Dezember 1877.
Großh - bad . Amtsgericht .

11r . Kupfer .
B351 . Nr . 10,303 . A ch e r n . Di -

Ehesrau de» Bernhard Behrle , Katharina ,
geb . Kühnle , von Reuchen besitzt anf dor¬
tiger Gemarkung solgende Grundstücke :
Lgrb . Nr . 1386 . 12 Ar 18 (DM . Acker,
Gewann Wildstück , neben Genaseva Schmitt
und Isidor Viox , Beide von Renchen,
i . » . von 250 M . ; Lgrb. Nr . 4739 . 7 Ar
65 OM ., Gewann Anzenbach, neben Kon-
rad Rnh und Franz Höfele von Reuchen,
i. « . von 200 M . ; und Lgrb . Nr . 5481 .
10 Ar 53 IHM ., Gewann Galgenberg , ne-
ben Valentin Schütt «nd Luise Schneider
von Renchen , i. A. von 140 M . Der Er -
werbStitel ist zum Grundbuch nicht ringe-
trage« . ES werden alle Diejenigen , welche
daran — io den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte, «der leheorechtlicheoder
fideikommiffarische Ansprüche haben oder za
haben glanben , aufgefordert , solche bin¬
nen zweiMonaten dahier geltend zu
machen , ansonst diese Ansprüche oder Rechte
iw Berhältniß zu dem neuen Erwerber für
verloren gegangen erklärt würde».

Achern, den 14. Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr Roller .
B .291. /Nr . 29,919 . Osfenburg .

Ja Sache « Georg Schäfer von Gold-
scheuer für sich und seine Ehefrau Vera -
nika, geb. Ritter , und »lr Bevollmächtigter
de» Wendelia Hügel , Peter Schäfer Wtb .,
Lover Krämer , Karl Klemm jg., Peter Ma¬
ser , Karl Muser , Erhard Muser , Therese
Muser , ledig und volljährig , Georg Klemm,
Moritz Utri , Sofie Ritter , ledig und voll.

Ritter ,

Meldung dinglicher Rechte beir .,
werden alle Diejenigen , welche an den

nachbezeichneten , aus der Gemarkung Mar
len-Goldschener gelegenen Liegenschaften in
den Grund - nud Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , snch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche »der fideikow
miffarischeAnsprüche haben, oder zu haben
glauben, aufgeforder!, solche

binnen 2 Monaten
dahier »nzumelden, widrigenfalls diese Rechte
dem neuen Erwerber oder Unterpfands
gläubiger gegenüber als erloschen erklär!
würden .

1 . Grundstück Nr . 1932 . 21 Ar 15 Me¬
ter Sumpf und Wiesen im Altwasser,
neben Sebastian Schäfer und Josef
Utri ;

2. Grundstück Nr . 1865 20 Ar 97 Me
ter Sumpf und Wiesen im Altwasser,
neben Xaver Ganter und Franz Krvß.

Offeuburg , den 11 Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Rödler .

V .384 . Nr . 35 .734 . Bruchsal . Aus
Antrag der Heinrich Riehl Ehrsrou , Flo
reuiine , geb. Rohr , in PhilippSburg werden
alle Diejenigen , welche an dem nntenbezeich
orten Grundstück in dem Grund - und Pfand
buche nicht eingetragene, auch sonst nicht be
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
stdcikommiffarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , ausgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
de« neuen Erwerbern gegenüber für erlo
scheu erklärt werden

30 Ruthen Wiesen im Forgenhakel
(vruchsaler Gemarkang) .

Bruchsal, den 20 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
B .381 . Nr . 21,031 . Emmendingen .

I . S .
de» Hermann Futterer in
Forchheim

«egen
unbekannie Dritte ,

Eigenthum betr.
Nachdem aus unsere Aufforderung vom

19. Oktober d. I ., Nr . 17,351 , Rechte und
Ansprüche der dort genannten Art an die
daselbst beschriebenen Liegenschaften in der
bestimmten Frist nicht geltend gemocht war - ,den stad, werden solche dem AufforderungS- . Longin Braun , Orgelbauer vo r Leipser
klüger gegenüber für erloschen erklärt. ' dingen, hoben wir Bant erkannt , und e»

Ewendiazen , den 19. Dezember 1877 . wird nunmehr zum Richtigstellung», und
Großh . bad . Amtsgericht. BorzagSvcrfahren Lagfatzct anbcraumt aus

Buissvn . Samstagden 19. Januar ,« .283 . Nr . 8642 . W - l d k i r ch. V o r w . ' /,9 U h r.
I - S . > ES werden alle Diejenigen , welche an¬

der ManreS Michael Beba von was immer für einem Grunde Ansprüche
Gniach gegen unbekannteDritte , an die Gantmasse machen wollen, aufgefor-

«der fideikommifsarischen Ansprüche «der
dinglichen Rechte an die dort bczeichneten
Liegenschaften geltend gemacht worden find,
so werden die Ansgefordrrteu dem Michael
Blatt mann und dessen Ehefrau Maria
Elisabeth», geb. Häuptle , in Psaffeowei-
ler gegenüber jener Ansprüche für verlustig
erklärt.

Staufen , den 22 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Game».

B .428. Nr . 231 . Donaueschingen .
Gegen Manrcr Johann Delsal von hier
haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr znm Richtigstellung- - und Bor -
zngSverfahrcn Tagfahrt anbecanmt auf

Dienstag den 15 Januar ,
Vor w . ' /,9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasie machen wollen , aufgrsor-
derr , solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch-
rigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweis wüte ! anznrreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug anf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger » und GtänbigerauSschuffeS die Ntcht-
erschemeuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ver Partei er¬
öffnet wären , vnr an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Lut lande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Donaueschingen, den 27. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps >
V .391 . Nr . 21,513 . Engen .

dahier gelteich zu machen, widrigen» diese j neten Grundstücken in den Grund - unk ! Groß , Sämmtliche von Goldschruer, gegenPfarchbückern nickt qiqqetraaeoe. auch laust/ « »bekannt» D -itt » . « nffordernn » , »r Ln .

dingliche Rechte an Liegenschaf
ten betr.

AnSschlnßerkenntniß
Mit vezug auf unsere Aufforderung vom

20. August ». I ., Nr . 5854 , werden nun
mehr die dort bezeichnten Ansprüche an den
dort ausgesührtenLiegenschaftendem Maurer
Michael Beha von Gniach gegenüber al»
erloschen erklärt.

Waldkirch, den 8 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sperr .
B .389. Nr . 15.462 . Baden . Nach¬

dem anf die diesseitige Aufforderung vom 3.
September d. I . , Nr . 10. 164 , Rechte
der genannten Art an die dort bezeichnte
Liegenschaft nicht geltend gemacht wokden
find, werden solche dem jetzigen Besitzer ge¬
genüber für verloren erklärt .

Baden , den 19. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

» . A . :
v. Schönau .

Fischer .
B .404 . Nr . 10,819 Staufen .

In Sachen
Michael Llattmann und
dessen Ehefrau , Maria Elisa¬
beth », geb . Häuptle , von Pfaf
feawtler

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 10. Oktober d . I ., Nr . 8589, innerhalb
der anberaumten kkrik keine lehenrechtlichro

dcrt , solche in der angesetztenTagfahrt bt
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewtSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anMreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger nnd ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht werden, und c» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pslegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohurndeo Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
irren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden
im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendetwürden .

Engen , den 23 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Stetten .
Oestering .

B .393 Nr . 16,631 . Breisach . Gegen
Josef Oswald SchieS jg. n . dessen Ehe¬
frau, Mari « Anno , geb . Burlhardl , in



Burkhnw , haben wir Gant erkannt und
«,w Richtigstellungs- und BorzngSverfah -
ren Tagfahrt auf
Samstag den 18. Januar 1878 ,

früh - ,9 Uhr .
ungeordnet, wobei alle Diejenigen , welche
« iS was immer für einem Grund Ansprüche
un die Gantmafse machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der BeweiSur -
kunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen
haben.

Damit verbindet mau die Anzeige, daß bei
dieser Tagfahrt ein Mafsepfleger und Gläu¬
bigerausschußernannt , Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht werden, mit dem Beisatze ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung deS Mafsepstegers und Gläubiger -
ausschaffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehenwerden.

Die im AuSlande befindliche » Gläubi¬
ger haben einen dahier wohnenden Gewalt -
Haber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen , welche nach dem Gesetze der Partei
selbst zu geschehen haben, aufzustellen, indem
sonst die Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an der Gerichtstafel
angeschlagen , beziehungsweise den Gläubi¬
gern , deren Wohnort bekannt ist, durch die
Post zugesendet , würden.

Breisach, den 21 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
V .419 . Nr . 10,822 . St . Blasien .

Gegen den Nachlaß der Sägers und Lrnd-
wirthS Jakob Schlegel von Schlageten
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und BorzugS-
versahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 14. I a n u a r 1878,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer tür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte. schriftlich oder mündlich , anzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflcger und ein GlaublgerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvcrgleichc und Ernennung deS Mafse-
pflcgerS und Gläubigerausschuffes dieNicht-
erscheiuei '.den als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die M Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de-
Gericht - angeschlagen würden.

St . Blästen , den 24 . Dezember 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
V. 417 . Nr . 17,318 . Lahr . Gegen

Michael Hechinger , Lindenwirth von Rei¬
chenbach , haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs - nnd
Vorzugroerfahrer » Tagfahrt auberauwt aus
Donnerstag den 24. Januar 1878 ,

Bormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche au
dir Gantmaffe machen wollen, anfgcsorderi,
solche tu der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
metdung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, onzumrldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
Boweisurkunden vorzulegen oder der» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Glänbigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werde« in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfirgers uod GläubigerauSschuffeSdte Nicht-
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend augcseheu werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt eineu
dahier wohoeuden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «ad Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitznngSorte
des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern , deren AujenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Lahr, den 22. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
B .395. Nr . 31,207. Offenbar, .

Gegen das Vermögen des Hermann Be¬
chert und dessen Ehefrau Karotins , geb .
Kuäble , von Hausach , z . Zt . dahier , haben
wir Gant erkannt , und e» wird nnomehr
zum Richtigstellungs- und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberaam » auf

Freitag den 11. Januar 1878,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmafse machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeiden de- Ausschlusses von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, »nzn-
melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg « oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug aus
Borgverglciche und Ernennung des Mafse-
pflegers und GläubigerauSschufseSdieNicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn st« der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzuagSorte der Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Offenbnrg , den 27. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
B .392. Nr . 53,891 . Heidelberg .

Gegen Kaufmann Herimann Pr « eschold
von Heidelberg haben wir Gant erkannt ,
den Tag des AuSbrochS deS ZahlungS -
onverwögeu » auf den 27. September 1877
sestgestellt und Tagfahrt zum Richtig-
stcllungS- und Vorzugsverfahren ans
Mittwoch den 30. Januar 1878,

Vormittags 9 Uhr .
anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden aosgesordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Bant , persönlich oder durch gehörig Be-
vollwächtigte, schriftlich oder mündlich an-
zumeldcn und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - und Unterpsandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldendc geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug aus Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Wegen emeS Nachlaßvergleich» wird auf
die Bestimmungen der Anh. Sätze 220 ff.
hingewiesen.

Nie im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dichter wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mrd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
AusenrhaltSsrt bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Heidelberg, den 22 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
B .394 . Nr . 15,084 . WieSloch . Ge -

gen Wirth Peter Hooker von Walldors ha¬
be« wir Gant erkannt , und e» wird nun -
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs ,
»erfahren Tagfahrt «»beraumt aus
Donnerstag den 24 . Januar 1878,

Barm . ' /,9 Uhr .
Es werden »Le Diejenigen , welche aus

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angrsetzten Lagsahrr , bei
Vermeidung des Ausschluffe- von rer Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzuwelbe»
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - »der
UaterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewrtSurknnden vorznlegeu oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse-
Pfleger und ein Gläubigeraokschuß ernannt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug ans
Bargvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfiezers und Gläubigerausschuffes die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werde« .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagfahrt einen
bahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an ' dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen, .bezw . zur Post
gegeben » erden.

WieSloch, dm 21 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
B .402 . Nr . 110 . « illingen . Etwai¬

gen Schuldnern de» BartholomS F . Leh¬
mann , Schneider von Möuchweiler, gegen
den wir heule Bant erkannt habe « , wird
bei Vermeidung doppelter Zahlung ausgege -
bea , nur an den provisorisch ausgestellten
Mafsepfleger , Kaufmann Heinrich Ost » « -
der hier, zn zahlen.

Billingea , den 28 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
V .S50. Nr . 19,30« . Konstanz .

Die Gant gegen Restaurateur
Konstantin Dietrich in Kon¬
stanz betr.

Diejenigm Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche bisher nicht angrmeldet haben, wer-

, dm von der vorhandenen Masse für ausge¬
schlossen erklärt.

Konstanz, dm 19. Dezember 1877 .
Großh . bad Amtsgericht.

Schönte
B .368 . Nr . 10,790. St . Blasien .

E » werden olle Jene , welche ihre Forde -
rnngen an die Gantmaffe der Verlafsea -

; schast des Hermann Roder von Blafiwald -
, Loch heute nicht geltend gemacht haben , da-
^mit von solcher ausgeschlossen ,
i St . Blästen , den 17. Dezember 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Birkenmayer .

V.355 . Nr . 16,045 . Breisach .
Die Gant deS Kaufmanns Jo¬
sef Kaule von hier betr.

Beschluß .
I . Ergeht Ausschluß - Erkenntniß .
Diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬

derungen bis zur LiquidationSlagsahrt vom
24 . November d I . nicht angeweldet haben,
werden httmit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

II . Nach Anficht deS 8 1060 Pr .- O . wird
ausgesprochen :

die Ehefrau des GantmannS , Theresia ,
geb. Simonetti , sei für berechtigt za er¬
klären, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, unter Bersällmig
der Bantwaffe in die Kosten .

Breisach, den 1 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
BekalttlLmachuog.

V40 « . Nr . 61,754 . Pforzheim .
Die BerlassenschastSgant der

Aug. Siefert Ehefrau hier
betr.

DaS Gantversahrm gegen die Berlaffen -
schast der Bierbrauer August Siefert
Ehefrau hier ist gemäß ß 702 b . Pr,O . wie¬
der aufgehoben worden.

Pforzheim, den 21. Dezember 1877 .
Großh bad. Amtsgericht .

Arnold .
Ber«Sge»rabsouSerullge ».

« 409 . Nr . 9531. Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
der Heinrich Engelhardt , Justine , geb.
Fegert , in könig -bach für berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
wanne » abzusondern. Dies wird zurKenut -
uiß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer II .
G e r b e l ,

Zeiser .
« ,345. Nr . 9926 . Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die BermögeuSabsonde-
rungiklage der Ehefrau de » Waldhüters Jo¬
hann Maier in Lichtenthal, Sofie , geb
Kn obloch , ist Lag 'ahrt aus Samstag den
26. Januar k. I ., 9 Uhr, anberaumt , waS
hiedurch zur Keuutniß der Gläubiger ge¬
bracht wird.

Karlsruhe den 21 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Kreit - und Hosgericht . !

Livilkammer 11.
Gerbel .

W. Köhler .
B .363 . Nr . 10,724 . St . Blasien .

Gemäß 8 1060 der b . P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des GantmannS Otto
Kaiser von Vordertodtmoos , Rosa,
geborene WaSmer , wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondero.

St . Blasien, den 21 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
B .387. Nr . 61,748 Pforzheim .

Die Gant des Wilhelm Ger -
wig hier betr.

Gemäß ß 1060 b. P .O . wird die Vermö -
genSabsonderung zwischen dem Gantmaun
und seiner Ehefrau Wilhclmive , geb. Kuste -
rer , hier ausgesprochen.

Pforzheim, 18 . Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
B .386. Nr . 61,600 . Pforzheim .

Die Gant des Philipp Schmitt
hier betr.

Gemäß 8 1060 der b . P .O . wird die Ber -
wögeusabsonderung zwischen dem Gant -
wana und seiner Ehefrau Auguste , geb.
Bruder , hier ausgesprochen.

Pforzheim , 19. Dezember 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
BS7S . Nr . 11,374. AdelSheiw .

Die Gant de - Schreiner » Jasef
Roth in AdelSheimbetr .

Gemäß j1060 P .O. wird
erkannt :

Die Ehefrau deS Schreiners Josef
Roth , Rosine, geb. Haux , dahier sei
berechtigt . ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

AdelSheim , den 21. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F - r e n s ch » n.
BrrschoSraheUSverfahre ».

T .888. 3 . Nr . 19,834 Emmendin¬
gen . Leopold Dietz von Bötzingeu ist im
Jahr 1847 mit seinen Eltern , Andreas
Dietz Eheleute von dort, nach Amerika
ansgewaudert , ohne daß seither trotz der
Seitens de» Kaiserlich deutschen Kon¬
sulat» in St . Louis angestelltcü Nachfor¬
schungen sein Aufenthalt ermittelt werden
konnte.

Ans Antrag seiner nächsten Angehörigen,
Mathias und Stefan Nadler von Bötzin¬
geu , wird derselbe aufgesordert, sich

binueo Jahresfrist
bei onS anzumeldev, andernfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
mothmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben

würde .
Emmendingen , den 24 . November 1877.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. B o d m a n.

B .312 . Nr . 30,324 . Offen bürg . Wer
über Leben und Aufenthalt der Katharina
Brehm von Altenheim , ledig , welche im
Jahre 1852 nach Amerika auSgewaudert ist,
und von welcher seit dem 28. Juni 1856 aus
Dubugue , Staat Iowa (Nordamerika) , keine
Nachrichten mehr eingetroffen find, Auskunft
zu geben vermag , wird ausgefordert, dieses

binnen Jahresfrist
anher zu thun , widrigenfalls dieselbe für
verschollen erklärt würde.

Vermögen 260 Mark .
Offeuburg , 15. Dezember 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ganter .

Rödle .
V .314 . Nr . 30,327 . Osfenbnrg . Wer

über das Leben und Aufenthalt de» Ludwig
Heuberger von Schutterwald , geboren i»
Jahre 1826 und im Jahre 1846 nach Ame¬
rika auSgewandert , mit angeblichemAufent¬
halt in St . Louis, Auskunft geben kann,
wird ansgefardert , dieses

binnen Jahresfrist
anher zu thun , widrigenfalls derselbe für ver-
schollen erklärt würde .

Offenbnrg , 15 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Rödle .

V .384 . Nr . 10,446 . Pfnllendars .
Nachdem Bäcker Thomas Sanier von
Heiligenberg, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend, innerhalb Jahresfrist keine Nach -
richt von sich gegeben hat , wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinem mulhmaßlicheft Erben ,
Waisenrichter Johann Sanier von Hei-
ligenberg , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Psullendors , deu 21. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W ü r t h .
V .337. Nr . 14,531 . Ettlingen . Nach¬

dem seit der Geburt der Benedikt Kraft
von hier mehr als lOOJah « verflossen find,
wird die durch diesseitige » Erkenntniß vom
13 Oktober 1863 , Nr . 8642 , ausgesprochene
fürsorgliche Einweisung der muthmaßlichen
Erben in sein Vermögen aus bereu Antrag
für endgiltig erklärt und die Sicherheitslei¬
stung ausgehoben. DieseErben sind : Aloifia
Kraft , ledig , Helene Maisch, Ehefrau , geb.
Kraft , Leopold Kraft , Gustav Kraft, Magda¬
lena Schroth Wittwe , geb . Lauinger, Mar¬
tin Lauinger , Alois Lauinger , Florian Lau-
inger , Joses Raab , Johann Kraft , Stefanie
Raab Wittwe , geb. Liebig , und unter deren
Vormundschaft Joses Raab , Franz Xaver
Raab , Stefanie Raab , Rudolf Raab , Alle
von hier.

Ettlingen , den 18 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

R i b st e i n.
V.313 . Nr . 30,326 . Offenbar, . Wer

über Leben und Aufenthalt des Karl Urban
Fien von Goldscheuer, geboren 1845, von
Profession Maurer , im Jahre 1867 nach
Amerika auSgewandert , welcher , soviel be-
könnt ist , im Staate Licinnati sich ausge -
halten hat , Auskunft geben kann, wird auf
gefordert , hierher Miltheilnng zu machen .

Vermögen etwa 837 Mark .
Offenburg , 15. Dezember 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ganter .

Entmündigungen .
« 324 . Nr . 16,734 . Radolfzell .

Math « Bohl von Güttingen wurde durch
rechtskräftiges Erkenntniß vom 10 . Novbr.
d . Js . iw Sinne de» L.R .S . 499 entmün¬
digt und ist Wendelin Bohl von da zu des-
sen Beistand ernannt .

Radolfzell , den 24 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Wankel .

B .3S4 . Nr . 25,043 . Lörrach .
Die Entmündigung de» Joses
Kasimir Probst von Wyhlen.

Beschluß .
Landwirth Josef Kasimir Probst wurde

durch diesseitiges Erkenntniß vom 16 . Ok¬
tober d. I . wegen GemüthSschwäche ent¬
mündigt .

Zum Vormund desselben wurde Landwirth
Baptist Probst von Wyhlen ernannt .

Lörrach. 20 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
B 353 . Nr . 28,044 . Lörrach .

Die Entmündigung des Frie¬
drich Wilhelm Sturm »ott
Hüstngen .

Beschluß .
Durch diesseitiger Erkeautaiß vom 16.

Oktober d . I . wurde der ledige Wilhelm
Friedrich Sturm vou Hüstngen wegen
GemüthSschwäche entmündigt ; Landwirth
Johann Wilhelm Schöpflin von Hüsin
gen wurde als Borwnnd für denselben er¬
nannt .

Lörrach, den 20 . D -zember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a o ck.
V .362 . Nr . 10,544 . Sch - Psh eim .

Durch diesseitige - Erkenntniß vom 23 . No¬
vember l. I . , Nr . 9637 , wurde Johann
Georg Reinhard Binoth von Gersbach,
zur Zeit Soldat im badischen zweiten Feld-
artillcrieregiment in Rastatt , wegen Ver-
schwenduug iw erüen Grad für wundtodt
erklärt und für ihn Altbürgermeister Io -
Hann Konrad Binoth von GerSbach al»
Beistand ernannt .

Schopsheim , den 22 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
B .365 . Nr . 26,349 . Wald » hut .

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 17 . d.
MtS . wurde der Ehefrau de » Ambros Arz -
u er von Schochen untersagt , die im L.R .S .

499 genannten Rechtsgeschäfte ohne Mit -
Wirkung ihres Beistandes , als welcher in -
defsen Nagelschmied Andrea» Ar zu er vou
da bestellt wurde, vorzunehmen.

Diese» wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht .

Woldshut, den 19. Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
Erdrttwrislwge ».

V .237. 2 . Nr . 8070 . Waldkirch . Die
Bitte der Wittwe de » ZevgweberS August
Wehrle , Sofie , geb . Heitzler, in Waldttrch
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschast ihres Ehemannes . Beschluß.
Die Wittwe deS ZeugweberS August
Wehrle von Waldkirch , Sofie , geb. Heitz¬
ler , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Anträge wird entsprochen,wenn nicht binnen 6 Wochen begründete
Einsprachedagegen erhoben wird .

Waldkirch , den 9. Dezember 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

S p e r i .
B .240. 2. Nr . 8502 . Waldkirch . Die

Bitte der Wittwe des AuitSdienerS Gottlieb
Michael Mattwüller in Waldkirch, Erne¬
stine , geb . Strübin , um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffenschast ihres
Ehemannes. Beschluß . Die Wittwe
deS AmtSdieners Gvttlieb Michael Matt¬
müllerin Waldkirch , Ernestine , gcb . Strü -
bin , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasse- ihre- Ehemannes gebe¬
ten. Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

innerhal b 6 Wochen
begrüudeteEinsprachedagegen erhoben wird.

Waldkirch , den 9 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
B .286. 2 . Nr . 34,133 . Bruchsal .

Die Wittwe des Apothekers Hermann Luga
von PhilippSburg , Anna , geb . Schwab , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Hinterlassenschaft ihre» Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , fall»
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Btuchsal , den 10. Dezember 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
B . 352. Nr . 52,108 . Karlsruhe

Die Wittwe des TaglöhnerS Johann Frie
drich WurmII . vonHagSfeld, Margaretha
geb. Laug , hat um Einweisung in Besitz

! und Gewähr deS Nachlasses ihres Eheman -
^ ne» g beten und wird diesem Gesuch ent¬

sprochen , wenn nicht
! bin ne n 6 W o ch e n
? Seitens anderer Erbberechtigten Einsprache
! dagegen erhoben wird.
> Karlhruhc, de» 18. Dezember 1877 .

Großh. bad . Amtsgericht ,
f Nothweiler .
' B .148. 2 . Nr . 12,218 . Eberbach .
Valentin Edelmann , Schreiner vou
Eberbach , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast seiner am 10.
Oktober 1877 »erstorbenen Ehefrau , Anna
Lhristiva, geb . Feder als , nachgesucht.

! Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn
nicht etwa näher Berechtigte innerhalb .

zweier Monate
hier Einsprache erheben .

Eberbach , den 11 . Dezember 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

F . Gr mw .
V .388. Nr . 10,547. A chern . Nachdem

in der mit Verfügung vom 11 . September
d. I ., Nr . 7571, gegebenen Frist Einsprache
dahier nicht erhobenwurde, wird die Wittwe
der Matthäus Blust , Karoline, geb . Samm ,
von Furschenbach in die Gewähr der Ber -
laffesschast ihre- verlebten Phemanue » ein¬
gesetzt.

Achern , den 24. Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Roller .
V .334 . Nr . 12,283. Wolfach . Be¬

züglich der Veröffentlichung vom 9. No¬
vember d . I . , Nr . 10,632 , wurde keine
Einspracheerhoben .

ES wird demgemäß der Großh . Fiskus ,
vertreten durch Großh. GencralstaatSkaffe
SarlSruhe , in den Besitz und di« Gewähr
der Verlaffenschast de» am 30. Juni 1877
7 Müllers I . G . Meliert von Welschen-
steinach hiemit eingewieseu .

Wolfach , den 20. Dezember 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

H . Kohl » nt .
Erdvorladmige ».

T .992. 2. Breiten . Johanne » Mül¬
ler , Gemeiabedienervon Wössingen, ist am
15. November1877 gestorben. La seine«
Nachlasse ist die Tochter Katharina Barbara
Müller , Ehefrau der KüblerS Jahauu
Jakob Aberle von Wössingen , erbberech¬
tigt. Dieselbe ist vor längerer Zeit nach
Amerika auSgewandert und ihr derzeitiger
Aufenthaltsort hier unbekannt, weßhalb fie
oder ihre LeibeSerben zur Erbschaft mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
« erden , daß wenn fie sich während dieser
Zeit nicht melden , ihre Erbschaft Denen zu-
getheilt würde . welchen sie zngekommen,wenn fie, die Vorgeladenen , zur Zeit de»
Erbaufollr nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Breiten , den 28. November 1877 .
Der Großh. Notar

Kilian .
B .377. Karlsruhe . Ferdinand Ham¬

mer , Schuhmachervon Villiagen , ist kraft
Testament» znr Erbschaft seine » Oheim » ,
OberzollamtSdiener Georg Hammer da¬
hier , alS Stückvermöchtnißuehmer berufen .

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort
gänzlich unbekannt ist , so wird derselbe zur



VermözenSaufnvhme und zugleich zu den
ErbtheilungSserhandlungen mit dem Be
deuten öffentlich vorgelodeu, daß, wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint uud sich zur Empfangnahme
de- ihm zugedachten Bennögen » meldet, die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene
zur Zeit eeS ErbanfallS nicht mehr am Le-
beu gewesen wäre .

Karl- rohe, den SO. Dezember 1877.
Großh . Notar

O t t.
TS94 .2. Meersburg . TherdsrWag

- er - hauser , Bäcker von Möggenweiler,Gemeinde Markdorf , ist zur Erbschaft seiner
»m L7. d. M - 1° Mutter , Mit we TrcScentia
WaggerShaufer , geb. Steinhanse
kraft Besetzer berufen.

Do dessen Aufenthaltsort diesseits unbe
kavnt ist , wird derselbe oder seine Recht-
Nachfolger hiermit ausgefordert , stch zurBeim ögenSaufr ahme und den LrbtheilungS
Verhandlungen

binnen 3 Monaten
persönlich zu stellen oder durch gehörig Be>
vollmächtig«» vertreten zu lasten, widrigem
fall- sein Erbtheil Jenen zugetheilt wird,
welchen et zukäme , wenn der Vorgeladeve
zsr Zeit de- ErbanfalleS nicht mehr gelebt
hätte.

MeerSburg , den 29. November 1877.
Großh . Notar

Steph . Rudmann .
B309 . Rastatt . Zacharias Dahrin -

ger von Muggensturm , seit mehreren Jah¬
ren unbekannt wo , abwesend, ist zur Erb -
schast seine - unterm 24. November 1877
verstorbenen Bater - Sebald Dahriuger ,
Laudwirth » von Muggensturm , krafl Gesetzes
berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen 3 Monaten , s, äuto ,

seine Erbansprüche um so gewisser anher
geltend zu machen , als andernfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen
fie zukäme, wenn er, der Vorgeladene, zur
Zeit des ErbarisallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Rastatt , den 18 . Dezember 1877.
Großh . Notar

Faul .

Handelsregister E iutrage.
B .325 . Nr . 24,941. Lörrach . Zu

O .Z . 30 de- Gesellschaftsregisters — Firma
»I . G. Hausamann Söhne " in Stet
ten — wurde eingetragen :

Der GesellschafterJulius Hausamann
ist verehelicht mit Maria Schmitt von
Ailingen . Laut Ehevertrag S. ä. Konstanz,
den 21 . November 1877 , wirft jeder Thetl
100 M . in die Gemeinschaft ein, alle» übrige
Vermögen bleibtvon derselbenausgeschlossen.

Lörrach, den 17 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
V .361 . Scho Pf heim . Durch Be

schlsß vom Heutigen , Nr . 10,311 , wurde
zu O .Z . 19 de- GesellschaftSregister» Firma
F . A . Baumgartner n . Tomp . ia
Wehr eingetragen : Ernst Dietzsch , Kauf-
wann in Wehr, ist als Proknrist bestellt.

Schopfheim , den 18. Dezember 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
B .333 . Nr . 35,281 . Bruchsal . Zn

O .Z . 101 des diesteitigen Firmenregister »
wurde unterm Heutigen eingetragen :

. Die Firma : Körner , Bürger ».
To. in Oestringen ."

Gesellschaftersind :
1. Martin Körner in Oestrivgen ,
2 . VinzenS Bürger da, verehelichtohne

Errichtung eines Ehevertrag » mit
Katharina , gebornen Weikgenannt,
von Miogolrheim ,

3 . Florian Körner in Mannheim , ver-
ehelicht mit Auguste, geb. Rasich . Im
Ehtvertrag vom 23 . Mai 1877 ist be¬
stimmt in § 1 :

Die Verlobten schließen ihre ge -
sammle gegenwärtige und künftige
Habe von der Gütergemeinschaft aus ,
ebenso daS liegenschafiliche Einbringen
bi» aus 200 M . , die jeder Theil in
die Gemeiuschast einwirft .

Jeder Gesellschafter ist berechtigt, selb¬
ständig die Firma zu zeichnen .

Bruchsal , den 17. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A. Schneider .
B .S7S . Nr . 30.558. Ofsenburg .

Unter O .Z 148 de- Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : „ Gustav
Ranch in Zell a H". Inhaber der Firma
ist Gustav Rauch , Kaufmann in Zell a/H .
Ehevertrag desselben mit Emilie , gebornen
Schneider , von Zell a H . , ll. ä. Zell afH. ,2. November 1877, wornach jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft einwirst , wo¬
gegen alle- weitere gegenwärtige und künf¬
tig« bewegliche und unbeweglicheVermögen
beider Theile , sowie sämwtliche gegenwär-
tige und künftige Schulden davon auSge-
schloffen bleiben. ,

Offenburg . den 18. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
8 .437. Nr . 60. Osseaburg . Un¬

ter O .Z . 60 de» GesellschaftSrezisterSwurde
heute eingetragen die Firma : , S . und D >
Dakar in Fabrik Nordrach ." Die Gesell¬
schafter find : 1) Samuel Duka » , Kauf-
mann in Freiborg i . B . ; 2) David IsaakDuka », Kaufwan » daselbst . Ehevertragdes Erstern mit Johanna , geb. Mayer von
Karl- rshe vom 16. August 1875 , wonach
jeder Theil 100 M . in die Gemeinschaft ein-
wirst , während alles gegenwärtige und zu¬
künftige, bewegliche und uube « egliche, aktive
uud passiveVermögen davon auSgeschloffeu
bleibt. Beide Gesellschafter vertreten die

Gesellschaft .
Offenburg , den 27 . Dezember 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
S a u r.

« .331. Nr . 25,032 . Rastatt . Unter
O .Z . 132 de» Firmenregisters wurde die
Firma „ W . Reumann " eingetragen . In
Haber ist der ledige Kaufmann Wilhelm
Nrumann in Gernsbach .

Rastatt , den 21 . Dezember 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

P f a f f.
B .329 . Nr . 25.833 . Rastatt . ZuO .Z . 120 de» Firmenregister » wurde einge

tragen : Die Firm » „ C. F . Köhler" in
Gernsbach ist erloschen .

Rastatt , den 21. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f ° s f-
« .330. Nr . 25,034 . Rastatt . Unter

O .Z . 133 de » Firmenregister - wurdt die
Firma „ F . WiihermSdörser" eingetragen.
Inhaber ist Ferdinand WiihermSdörser ,Kaufmann in Rastatt . Derselbe ist mit
Regine Marx , verwittwete Gun brich
verehelicht und ist im Ehevertrag bestimmt,daß die Gütergemeinschaft auf einen gegen
festigen Einwurf von je 24 M . beschränktwird.

Rastatt , den 21 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f - f f.
B.420 . Nr . 10.834 . St . Blasien .

Jo da» Genossenschaft - register wurde unter
O .Z . 1 eingetragen :

„ Lonsumverein St . Blästen , eiu-
getragenc Genoffenschaft. Diese Ge
noffrnichast ist aufgelöst."

St . Blästen , den 24. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
V .3I9 . Nr . 11,368. Adelsheim . ZuO .Z . 55 des Firmenregisters wurde heute

eingetragen:
Di « Firma E . Hubert L Cie . io Adels

heim.
Inhaber der Firma ist Kaufmann Jakob
enzel dahier.
Ehevertragdeffelbenunt Elise, geb . Herr -

mann , von hier, ä. ä . AdelSheiw, den 26.
Juni 1848 , wonach jeder Theil 150 fl . in die
Gemeinschaft einworf, während aller weitere
Vermögen von derselbenauSgeschloffeu bleibt.Adel- Heim, 19. Dezember 1877.

Großh . bcd. Amtsgericht.
Farenschon .

B .321. Nr . 11,367 . Adel - Heim . JnS
GesellschaftSregister wurde heute zu O .Z . 1
eiugetrageu :

Die Gesellschaft E . HubertLTie . dahier
ist aufgelöst .

AdelShrim, den 19. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
V .322 . Nr . 11,371 . Adel - heim . In »

Firmenregister wurde heute zu O .Z . 49 eiu-
getragen:

Die Firma Gsbr . Eisinger in Merchin¬
gen ist als Einzelfirma erloschen .

AdelSheiw, den 20 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschan .
B .3I8 . Nr . 11 .372 . AdelSheiw . ZnO .Z. 30 de» GefellschaftSregisterS wurd :

heute eingetragen :
Die Gesellschaft Gebr . Eisinger iu

Merchingen.
Gesellschafter find : Samuel Eisioger

ledig und Max Eifinger in Merchingenmit dem Rechte gleicher Vertretung . Die
Gesellschaft hat am 5 . April 1876 begonnen.
Ehevertrag de - Max Eisinger mit RachelLevi von Afialtrach , K . W . OberawtS
Wein- berg, ä . ä . AdelSheiw, den 22. Novem¬
ber 1876 , wonach seder Theil 100 M . in die
Gemeinschafteinwi ft, während alle- übrige
Vermögen gemäß L.R .S . 1500 davon aus¬
geschlossen bleibt.

AdelSheiw, 20. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
« 403 . Nr . 55,760. Heidelberg . ZuO.Z . 1 deS GeuoffenschaftSregister« wurde

eingetragen :
An Stelle der bisherigen Vorsitzenden

der Gewerbebank Heidelberg , deS Herrn
Kaufmann PH . Zimmermann dahier,wurde Herr Rechtsanwalt Klingel ge -
wählt .

Heidelberg, den 14. Dezember 1877.
Großh . bod. Amtsgericht.

Büchner .
B .374 . Mannheim . In dar Han¬

delsregister wurde eingetragen
1. O .Z . 319 der Ges.Reg . Bd . II zur

Firma „ Mannheimer Äktienbravrrci"
ia Mannheim : Philipp Schuh ist
aus dem Vorstand auSgeschieden und
Emil Hirsch als Delegirter deS Auf-
fichtSrathS in den Vorstand einge¬
treten .

2. O .Z . 361 de, Ges Reg. Bd . 11. Fir -
ma : „ Merz u. Schneider" in Mann¬
heim. Die beiden zurFirmenzeich -
uung gleichberechtigten Theilhaber die¬
ser unterm 13 l . M. errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaftfiud die dahier
wohnhaften Saufleute Emil Merz
von Eßlingen und Felix Schneider
von Shringen .

3. O .Z . . 1S0 deS Fiim .Reg. Bd. II .
Firma : „Samuel Schweizer" in
Mannheim . Inhaber : Samuel
Schweizer . Kaufmann au» Fle -
hiugen, wohnhaft in Mannheim . Der
zwischen diesem und Sara Pfälzer zu
Flehiugen am 28 .Mai 1872 errichtete
Ehevertrag bestimmt, daß jeder Theil
nur die Summe von 25 fl . iu die ehe-
liche Gütergemeinschaft einwirst, alle-
übrige Vermögen aber von derselben
ausschließt nach den Bestimmungender L R .S . 1500 «. flg .

4. O .Z. 347 des Ges.Reg. « d. II zur
Firma : „ Gebr. Dörflinger " in Mann¬

heim. Ehevertrag deS Hugo DZrf
linger mit Mira Heuß, ä 4. Mo»
bach, den 17. Oktober 1871 , woruach
jeder Th <il 100 Mk in die Güterge
meinschast einwirst , aller übrige Ver
mögen aber von der Sütergemein
schalt aSSgeschlossen und »erliegen
schäftet ei klärt ist.

Mannheim , den 20. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
V . 375 . Mannheim . In da - Han

delSregister wurde unterm Heutigen einge
tragen :

II
m

O .Z . 191 deS Firm . Reg. Bd.
Firm » „ Müller - Engelhardt "
Mannheim . Inhaber : August Mül
ler , Kaufmann aus WeinSberg,wohnhaft dahier.

2. O .Z . 857 der Ges.Reg. Bd . II zur
Firma : „Joseph Vögele" in Manu
heim. Ehevertrag deS Theilhaber»
August Hummel mit Susauua
Margare ' ba Dietz , ä . ä . Mannheim
den 29 . November 1877, wornach jeder Theil 200 Mk. in die Güterge
meinschast einwirft , aller übrige B « >
wögen aber in Gemäßheit der L.R .S
1500 flgd. von derselben anSschließt.

Mannheim , den 22 Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
V .360 . Nr . 13.189. Weinheim . ZuOrd .Zahl 23 deS GesellschaftSregister», Fir¬ma Gebrüder Neu in Weiriheim, wurde

heute eiugetrageu :
Die Gesellschaft hat sich am 7. Juli1877 aufgelöst .

Weiuheim, den 21. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e .
V .359 . Nr . 13,128 . Weinheim . ZuOrd .Zahl 27 des GefellschaftSregisterS, Firma Kling und Peter in Heddesheim,wurde heut« eingetragen :

Ehevertrag des Jakob Kling mit
Auna Maria Bernion von Heb
deSheim , <1. ci. 10 . Dezember 1877,wonach jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschaft einwirft , während deren
sämmtlicheS übrige , jetzige wie zu
künftige Vermögen nebst etwaigen
Schulden als verliegenschaftet aus
der Gemeinschaft auSgeschloffeu wird.

Weinheiw , den 23. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

I L ck l e.
V41S . Nr 15.092 . Wies loch . Bon

dem AussichtSrath deS Borschnßverein»
WieSloch wurde dessen Direktor Herr Karl
Bronuer von hier seiner Stelle enibun
den nu » Herr Gerber Heinrich Burk
Hardt dahier als Stellvertreter deSDirek
torS ausgestellt.

WieSloch , den 21 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

May
B .43S. Nr . 14,277 . Bühl . Ja da»

GesellschaftSregister wurde unter Nr . 23
eingetragen : „ Die Firma „ Christ L Sei¬
ler" in Bühl . Die gleichberechtigtenTheil¬
haber find Gustav Christ von hier und
Theodor Seiler von Steiubach ; Letzterer
ist ledig , Erster « ist mit Mari , Auna Klotz
von Rastatt verheirathet . Nach dem Ehe-
vertrog vom 9. Oklober 1875 wirft jeder
Theil 50 Mark in die Gemeinschaft , alle-
übrige Vermögen wird als verliegraschaflet
erklärt ."

Bühl , den 10 . Dezember 1377.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahudougr ».

B.407 . Nr . 35,824 . Bruchsal .
I . U. S .

gegen
Wehrmanu Adam Fellhauer
von Oestringen,

wegen unerlaubter AuSwau »
derung .

Wehrmann Adam Fellhaner von
Oestringen ist beschuldigt, al» Reservist un¬
erlaubt noch Amerika auSgewaudert , bezw .
trotz abgrlausenen Urlaubs nicht zurückgc -
kehrt zu sein.

» wird Tagsahrt zur Hauptverhand -
lung bestimmt auf

Freitag den 1. Februar ,
Vormittag » 9 Uhr .

Derselbe wird aufgefordert, sich bei dieser
Tagsahrt eiuzufinden und wegen d«S ihm
zur Last gelegten Vergehe»» zu verantwor¬
ten, indem anderufall » da- Urtheil nach
Lage der Akten erlassen werden würde.

Bruchsal , den 21. Dezember 1877.
Großh . bod. Amtsgericht,

vr . Schütt .
B .416 . Nr . 153 . Offenburg . ES

wurde am 13. d . Mt », ein Mann im Alter
von etwa 21 Jahren mit schwarzen Haaren

/ uud von schwächlichem Körperbau . angeb¬
lich Moritz Fajerstein a»S Warschau,
Israelit , « egen Diebstahls verhastet. Der¬
selbe war im Besitze von seidenen uud wol-
leneo Gebetmäuteiuund Gebetbeuteln , über
deren Erwerb er sich nicht auszuweisen ver-
mochte und deren Entwendung theilweise
schon nachgewieseu ist.

SS ist zu vermothen , daß dieser juuge
Mann wahrscheinlich in Verbindung »nt
Ludern tu neuest« Zeit in vcrschiedeueo
Synagogen Diebstähle verübte uud daS Ge¬
stohlene alsbald wieder veräußerte . ES
wird gebeten , da», wa» iu beide » Beziehou-
gen bekannt wird , zur diesseitigen Leuut -
niß zu bringen . Wir fügen bei , daß jetzt
noch eia rothsammtu « und ein schwarz-
sammtner Gebrtbeutel , werthvollere Sebct -
riemen enthaltend, sowie ein Gebetbuch mit
hebräischem und Deutschem Text und ein
älter« weißseidener Gebetmantel mit alten
Goldborten , deren Eigenthümer nicht er¬
mittelt werden konnten, bei GerichtShande»

sich befinden. Etwaige Ansprüche wollendirekt anher gemacht werden.
Offenburg , den 28 . Dezember 1877.

Großh . bad. Amtsgericht .
S a u r .

NrthtiMrrkLudmrgru.V .431 . Nr . 14 888. WieSloch .
I . U. S .

gegea
Lar.dwehrmann Josef Back von
Roth

wegen unerlaubter AuSwau-
derung

wird auf gepflogene Hauptvnhaudlung zuRecht erkannt :
„ Der Angeklagte sei der Uebertre-

tuug des Z 360 Ziffer 3 de» St . S .B .
schuldig und deßhalb zu eiu« Geld-
strafe van 100 Mark , sowie zu den
Kosten de » Strafverfahren - und Ur
IheilSvollzugSzn verurtheileu .

B R . W. "
Dies wird dem flüchligen Angeklagtenhiermit bekannt gewacht .
WieSloch , den 17. Dezember 1877.

Großh . bcd . Amtsgericht.
May .

B .315. Nr . 7461 . Oberkirch . Wehrmaoa Julius Doll von PeterSthal wurde
heute wegen unerlaubter Auswanderung
nach Z 36o Z . 3 St .G . in eine Geldstrafevon 30 M . urd zur Kostentragung verur -
theilt, was demselbenhierdurcheröffnet wird

Oberkirch, den 18 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.

n .

b.

Verru. Bekanntmachunge ».
U.284 . 2. Eigrltinge «.

LtegenschastS - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlich «
77^ ? Verfügung w« den der

Katharina Schroff , geschieteue Reichte ,auf MaierShöf
Montag den 28 . Januar 1878,Nachmittags 2 Uhr ,im RathhauS zu Steißlingen öffentlich ver

steigert vnd der Zuschlag
'
ertheilt, wenn die

Schätzung oder mehr « löst wird
I.

Ei » zweistöckiges Wohn¬
haus ;
eine neu « baute zwei-
stockige Scheuer mit Stal¬
lungen nnd Schopf ;

v. die dazn gehörigen HauS-
plätze , Hofraithen uud
Gärten ,

der IIIteHofzu Maiers -
Höfen (bei Steißlingen )
an Jakob Biedermann
uud Jakob Helm ; tax. .

13 Morg . 2 Vrlg . 59 Rth .
— 4 dg, 91 n 85 w Ackerfeld in
mehreren Parzellen ; tax . .

NI .
4 Morg . 52 Ruth . --- 1 dg

48 g 68 m WieSfeld ia mehre¬
ren Parzellen ; tax.

IV .
83 Ruth --- 7 a 47 m Re¬

ben; tax. 370
V.

3 Morg , 1 Bilz . 87 Ruth .
— 1 dg 24 g 83 ru Waldungin 3 Parzellen ; tax. . . . 892

3550 M.

5710

1900

Somme . 12,222 M .
Zwölf Tausend zwei Hundert

zwei und zwanzig Mark .
DaS Hofgvt wird auch als Ganzes zumVerkauf genommen und böte für einen

» ngen Oekonomen einen vortheilhaftenErwerb .
Eigeltingen , den 11. Dezember 1877.Der Großh . BollßreckaugSdeamte:

K. Barster , Notar .
? U.348 2. Karlsruhe .
Versteigerungs-

^ Ankündigung .
In Falze richterlicherVer-

üguvg wird die zur Gautmaffe deS
Schmied» Ludwig Braun dahier gehörige
Liegenschaft , alS:

DaS in der Waldhornstraßc dahier
z. Z. unter Nr . 30 (früher »nt«
Nr . 32), einerseits neben Wirth Lud -
wig Bull , anderseits neben Kauf-
mann LouiS Zipperer Wittwe gele-
gene zweistöckige Wohnhaus mit ein¬
stöckiger Schmiedewerlstätte , sammt
sonstiger liegenschastlicher Zugehörde,
einschließlich de- Grund und Bodens ,

gerichtlich tsxirt zu . 15500 M .
am

Donnerstag den 31. Januar k. I .,
Nachmittags 2' /z Uhr ,im KommissionSzimmerdeS RathhauseS da -

hier einer öffentlichenVersteigerung anSge-
etzt und endgiltig za Eizenthum zugeschla¬

gen, weun mindesten» der SchützungSprei»
geboten wird.

Dom Kaufpreis ist ein Fünftel baar uud
der Rest verzinslich zu 5 in drei gleiche»
JahreSzielern zahlbar.

Die näheren BersteigeruugSbediuguageu
können inzwischen im Geschäftszimmer deS
Uaterzeichneten, Langestraße Nr . 70, ekie
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatz) eiu-
gesehen werdeu.

Karlsruhe , de» 12 . Dezember 1877.
Großh . Notar

Ott .
N .324. 2. Mühlburg .

jVersteigeruugs-
Ankündigtmg .

Aus der Gautmaffe deS ZiwmermeistnS

Friedrich Linder in Teutschueureuth wer-
den nachgenanute Liegenschaften am
Dienstag den 8. Januar 187

Vormittags 9 Uhr ,iu dem Rathhaufe in Teutschueureuth öffent¬
lich zu Eigrnthum versteigert und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzung- Preisoder mehr geboten wird.
1̂. Semarkuug Teutschueu »

reuth :
1. L.B . Nr . 2( 5.

8 Ar 2 Meter Hofrailheplatz im OrtS -
etter, hievon di- Hälfte, woravs stehteiu einstöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer , Stallung , Schopf uud
Schweinßälleu , an der Hauptstraße
zu Teutschueureuth gelegen , neben
Julius Stob « , Adam Nagel und Fr .
Wilhelm Brunn , hinten Johann Phi¬
lipp Glutsch, wozu noch gehört : LU .Nr . 206

9 Ar 5 Meier Wiesen uud Ackerland
im Orl ' etter, sog. Baum - uud GraS -
gmten , SchätzunxSpreiS . 3450 M .2. 15 Ar 78 Mt « Acker im Kirchseld ,worauf stebt eine einstöckige Ziwmer -
wanriSwerkSStte, ueben dem Viehtriebund Christoph Wilh . UlriS ,
Anschlag . 600 M .3 . Ca . 83 Ar 84 Meter Acker » . Wiesenin 5 ParzellKr gelegen , Gesammt-
»«schlag . 2020 M .4. Den vierlen Theil von 11 Morgen15 Ruthin Antheil am Privatwald ,Anschlag . 250 M.L . Gemarkung Kuielingen :5 . 10 Ar 66 Meter Acker iu den Kies« »
ackern , Anschlag . . . 225 M .

Mühlburg , den 6 . Dezewb -r 1877.Der Bollstreckuugsbeawtc:
Großh . Notar
M a t h o S.

L? HjU.369 . 1. Neckargemünd .

MA Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Ziegler Michael Küu -
zer Eheleuten von Mönchzell die uachver-
zeichneten Liegenschaften am

Dienstag den 22. Januar 1878,
Morgen - 8 Uhr ,im Rathhause zu Möuchzell öffentlich ver-

steigert, wobei Ler «ndgütige Zuschlag er-
salzt , wenn der SchätzongSpreiS auch nichterreicht wird .
Beschreibung der Liegenschafteu .

Ein einstöckiger Wohnhausmit Ziegelhütte , Brennofen ,Pullipbrulirien , Ziegelgerüst mit
Einfahrt , Hofraum und 1 Ar
83 Meter Garten mbe « uud
hinter dem Hause, ia Mönchzell,neben Graben , Heinrich Dietrichund eigenem Ziegelhürtenacker.
Anschlag . 8600 M.2.

S Hektar 78 Ar 15 Meter
Acker in 23 Parzellen , in der
Gemarkung MSnchzrll . An¬
schlag . 6810 „3.

1 Ar 41 Meter Wiesen im
unteren Brühl , neben Georg
Dörzbach und Heinrich Küaz«
Wittwe . Anschlag . . . . 70 „

Sa ? . 8880 M !
Achttausend achthundert achtzig Mark .

Neckargemünd, den 29. Dezember 1878.
Der Vullstrecksngsbeamte :

Großh . Notar
Springer .

U.322. 2. Offenburg .

Ankündigung.
Die zur Gautmaffe de» Mehl-

HSvdlerS Jakob K » h n in Offenburg gehörige
Behausung wird
Dienstag den 29 . Januar 1878,

Früh 10 Uhr ,
ans dem Rathhause hier ,

öffentlich versteigert und erfolgt der Zuschlag,weun der Schätzung - Preis »der mehr erlö- twird
Beschreibung :

Plan Nr . S, Grundstück Nr . 345 : 95 Me-
ter Hofraithe in der GymnafiuoiSstraßemit

s . zweistöckigem Wohnhaus mit gewölb¬tem Keller »nd
d. zweistöckigem Anbau , Braudverfiche»

ruogSanschlag 6340 Mk. , gewerthet
7500 Mark.

Offenborg , den 21 . Dezember 1877.
Der Großh . Notar .

Ser g e r .
U.364 . Karlsruhe .

Dungversteigerung .!
Mittwoch den 2 . Januar 1878 , Bor -

Mittags 9 Ühr , wird da- Pferdedung - Er¬
gebnis Pro Januar 1878 gegen baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 28 Dezember 1877 .3 . Badische - Dragonerregiment Prinz Karl
Nr . 22.

U.337 . 2. Gerns¬
bach .

Jagd-Ver¬
pachtung.
Die Jagd im Do¬

mänen« ,ld . Schwarzeugehrea ", auf Ge¬
markung Solzbach , 278 Hektare groß, ver»
pachten wir auf weitere 6 Jahre

Montag den 7. Januar 1878,
Morgen » >/,10 Uhr ,in der Krone in Gern -bach.

Gernsbach, den 25 . Dezember 1877.
Großh . BezirkShosjagdverwallovg.

Könige .
Druck « nd Verlag der S . Braun ' jchen Hafbuchdruckerei .
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